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Uie Alpina Film Ziirich hat unter der Lei-
tung von C. A. Schlaepfer durch den be-

kannten Photographen Gotthard Schuh im
Zürcher Zoo einen originellen Tierfilm auf-
nehmen lassen. Darin fällt die Hauptrolle
einem Schimpansen zu, der dem Wärter ent-
Sprüngen ist und auf eigene Faust den Gar-
ten besichtigt. Die Schwierigkeiten, die sich
bei den Aufnahmen ergaben, waren groß, da
die verschiedenen Tierstars weder auf «Ach-
tung, Aufnahme!» noch auf «Bitte, recht
freundlich!» reagierten. So mußte z. B. der
Schimpanse Bubu bei einer Fluchtszene von
einer ganzen Anzahl von Wärtern umstellt
werden, die griffbereit zu verhindern hatten,
daß aus der gestellten Flucht eine wirkliche
wurde. Wenn man im Film Bubu die Eis-
bären besichtigen sieht, so ist das nur einem
kunstvollen Filmschnitt zu verdanken, denn
in Tat und Wahrheit weigerte sich der
Schimpanse mit Bauch und Rücken, sich in
der Nähe der Eisbären-Anlage zu bewegen.
Andere Tiere sodann fürchteten sich vor der
Kamera so, daß es stundenlanger Geduld be-
durfte, bis sie in ihrem natürlichen Beneh-
men verfilmt werden konnten. Viele Tiere
griffen sogar den Aufnahmestab immer wie-
der an, so z. B. zerkratzte ein Känguruh-
männchen bei der Verfilmung seiner Ehe-
hälfte aus Eifersucht den Kameramann ganz
gehörig und riß ihm das Hemd in Fetzen.

Ein «gwundriger» Filmstar Aufnahme Lohmann

Eine Wasseragame wird gefilmt. Links der
Kameramann G. Schuh, rechts der Leiter der
Aufnahme, G. A. Schläpfer. Aufn. Brandenberger

Die Originalität einer Tieraufnahme
hängt wesentlich von der geschieh-
ten Auswahl des Standortes ab.

Aufnahme Brandenberger
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